
Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 25 Mai 1916

Städtiſcher Margarineverkauf
Am Freitag den 26 und Sonnabend den 27 gelangt auf

dem ſtädtiſchen Markte Talamtſchule und auf dem Schlacht und
Viehhofe Margarine zum Verkaufe Es wird abgegeben an
Haushalte mit 12 2 Angehörigen Pfund an Haushalte mit 3
und mehr Angehörigen 28 Pfund Zum Kaufe werden diesmal
nur Käufer zugelaſſen deren Namen mit den Buchſtaben A bis
einſchl C beginnen Der Verkauf erfolgt gegen den Abſchnitt 4
pes Nahrungsmittelheftes b und Vorweiſung des Brotſcheines
zur Feſtſtellung der Anzahl der re naeßörigen Der Ver
jauf wird in der nächſten Woche fortgeſetzt

Der Verkauf findet von 12 und von 6 Uhr ſtatt

Kein Kurzhalten der Raſenflächen
Bei dem allgemeinen Futtermangel muß auch der Graswuchs

in privaten Gärten und Parks zu Futterzwecken verwendet werden
Es wird daher dringend erſucht das in Friedenszeiten übliche

dauernde Kurzhälten der Raſenfiächen in den privaten Gärten
und Parks zu unterlaſſen und das gewonnene Grasheu den
Zwecken der Viehfütterung nutzbar zu machen

Der Fleiſchverbrauch
bedarf zunächſt der Einſchränkung um für den
Herbſt und Winter genügend ſchlachtreifes und Milchvieh zu be
ſitzen Die Ernährungsſchwierigkeiten ſind dadurch vermehrt Um
ſo weit als möglich zu helfen hat ſich das Direktorium der Reichs
getreideſtelle mit Zuſtimmung des Kuratoriums entſchloſſen den
Bundesſtaaten eine größere Menge Mehl außerhalb des Ver
teilungsplanes zur Verfügung zu ſtellen um für die kommenden
Wochen den unter den jetzigen Verhältniſſen beſonders auf Brot
nahrung angewieſenen Bevölkerungskreiſen namentlich der in
duſtriellen Arbeiterſchaft und den minderbe
mittelten Schichten in den größeren Städten
eine außerordentliche Brotzulage gewähren zu
können Jn ähnlicher Weiſe ſollen vom Beginn der Heuernte ab
die land wirtſchaftlichen Arbeiter bedacht werden Die Verteilung
auf die einzelnen Kommunalverbände erfolgt in Preußen durchdie Regierungspräſidenten in den anderen Bundesſtaaten vurch

die Landeszentralbehörden
Die Reichsgetreideſtelle iſt zu dieſer Maßnahme abgeſehen

von der etwas vermehrten Einfuhr aus dem Auslande und einer
Ermäßigung der Anforderung der Heeresverwaltung einmal
durch den pünktlichen Eingang des größten Teils der von den
Kommunalverbänden abzuliefernden Brotgetreidemengen dann
aber auch durch die verſtändnisvolle Mitarbeit der Kommunal
verbände wie der Verbraucher ſelbſt bei Durchführung der vorge
ſchriebenen Verbrauchsbeſchränkung in den Stand geſetzt worden
Jmmerhin bedeutet die jetzt bereitgeſtellte Menge das Höchſtmaß
deſſen was ohne Gefährdung der laufenden Brotverſorgung derBevölkerung bis zur neuen Ernte allenfalls entbehrt werden kann
Das Direktorium vertraut daher daß ſeine Maßnahme nicht zu
Mißdeutungen in der Oeffentlichkeit Anlaß geben und insbeſondere
nicht die Ueberzeugung von der unbedingten Notwendigkeit
weiterer ſparſamer Wirtſchaft mit unſeren Brotgetreidevorräten
und ſorgſamer Beachtung der behördlichen Verbrauchsregelung er
ſchüttern wird Nur die bisherige Sparſamkeit hat das jetzige
helfende Eingreifen ermöglicht

Knappſchaftskaſſe Kriegsteilnehmer und An
gehörige

Vom Halliſchen Knappſchaftsverein werden wir gebeten ein
mal zuſammenfaſſend mitzuteilen welche Anſprüche ſich aus der
e haſts Mitskedſchalt der zum Kriegsdienſt Eingezogenen
ergeben

Für die Eingezogenen ſelbſt heißt es 1 Die Einge
zogenen ſcheiden wenn nicht Beiträge für ſie als Weiterver
ſicherte gezahlt werden aus der Krankenkaſſe aus und haben
daher grundſätzlich keinen Anſpruch auf ärztliche Hilfe und
Krankengeld 2 Sie ſcheiden auch aus der Penſionskaſſe aus
behalten aber ihre Anwartſchaft auf Knappſchaftspenſion und
ſteigern ſie um die im Kriegsdienſt verbrachte Zeit ſie erwerben
jedoch keine Anrechte für Frau und Kinder wenn ſie erſt nach
dem Ausſcheiden heiraten Anerkennungsgebühren
oder Beiträge brauchen ſie nicht zu zahlen 3 Wer durch
Krankheit Verwundung oder Unfall für ſeinen bisherigen Beruf
dauernd unfähig geworden iſt hat Anſpruch auf die ſatzungsmäßige
Knappſchaftspenſion wenn er die Wartezeit erfüllt hat

4 Iſt er darüber hinaus auch für jeden andern Erwerb dauernd
z reichsinvalide geworden ſo hat er außerdem Anſpruch
auf die Reichs Jnvalidenrente wenn er die Wartezeit
erfüllt hat Reichsinvalidenrente erhält auch wer zwar nicht
dauernd aber länger als 26 Wochen invalide iſt bis er wieder
erwerbsſfähig wird 5 Militärpenſionen werden weder auf die
Lnavyſchaftspenſion noch auf die Jnvalidenrente angerechnet
6 Anträge ſind an den Knappyſchaftsverein zu richten dem der
Kriegsteilnehmer zuletzt angehört hat 7 Wegen eines Heil
verfahrens haben fich die Eingezogenen ſolange ſie nicht end
gültig entlaſſen ſind an die Militärbehörden zu wenden

8 Diejenigen früheren Knappſchaftsmitglieder die bis zu ihrer
Einziehung zum Heeresdienſte in Bergwerksbetrieben im Vezirke
des Halliſchen Knappſchaftsvereins beſchäftigt waren können ohne
ärztliche Unterſuchung wieder zur Arbeit eingeſtellt werden wenn
ſie nach ihrer Heimkehr vom Heeresdienſte alsbald die Bergarbeit
wieder aufnehmen Dieſe Beſtimmung bezieht ſich auch auf Kriegs
beſchädigte Die vom Heeresdienſte Zurückkehrenden treten alſo
ohne weiteres in diejenige Mitgliedergruppe Krankenkaſſe oder

enſionskaſſe zurück der ſie bis zu ihrer Einberufung angehörten
Für die Familien angehörigen wird gemährt

Frauen und Kinder unter 15 Jahren erhalten als freiwillige Leiſtung in ſatzungsmäßigem Umfange Krankenunter
tützung beſtehend in freier ärztlicher Behandlung durch den zu
tändigen Knavppſchaftsarzt freier Arznei in beonderen Fällen auf den Antrag des Knappſchaftsarztes auch
Jrankenhauspflege Bei ihrem Tode wird Sterbegeld gezahlt

eide Leiſtungen ſind freiwillig Aber ein geſetzlicher Anſpruch
auf Krankenhilfe und Sterbegeld beſteht nicht 2 Die Ehe
rauen erhalten bei Entbindungen eine beſondere Kriegs
en bilfe beſtehend in einem Beitrag zu den Koſten der
grytbindung Wochengeld für acht Wochen und wenn ſie das
ind ſelbſt ſtillen ein Stillgeld bis zur Dauer von 12 Wochen

3 Anträge ſind an den Knappſchaftsälteſten zu richten
et Für die Hinterbliebenen gilt folgendes 1 Die Hinter

iebenen haben Anſpruch auf Sterbegeld für den verſtorbenen
Kriegsteilnehmer wenn für ihn Beiträge zur Krankenkaſſe weiter
zahlt worden 3 2 Vorausſetzung für a II e knappſchaſtlichen

in reichsgeſetzlichen Leiſtungen iſt daß die Wartezeiten erfüllt
T 3 Witwen erhalten vom Todestage des Mannes ab die

movvſchaftliche Witwenpenſion falls die Ehe geſchloſſen
rn war bevor der Mann aus der Penſionskaſſe ausſchied
eine Witwe dauernd erwerbsunfähig ſo erhält ſie außerdem

lag richsgeſetzliche Witwenrente Iſt ſie nicht dauernd aber
anger als 26 Wochen erwerbsunfäbig ſo erhält ſie die Witwen
a bis ſie wieder erwerbsfähig wird Hat die Witwe ſelbſt

3
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validenrente ſo hat ſie kein Anrecht auf eine Witwenrente ſie
erhält dafür als einmalige Abfindung das Witwengeld Der
Anſpruch darauf muß aber innerhalb eines Jahres nach
dem Tode des Mannes erhoben werden 4 Waiſen erhalten vom
Todestage des Vaters ab die knappſchaftlichen Erziehungsbei
hilfen falls die Eltern geheiratet hatten bevor der Mann aus
der Penſionskaſſe ausſchied Außerdem erhalten ſie die reichs
geſeßlichen Waiſenrenten Waiſen deren Mutter ſelbſt ver
ſichert iſt erhalten bei Vollendung des 15 Lebensjahres eine
ein m alige Waiſenausſteuer wenn die Mutter zu dieſem Zeit
punkt die Wartezeit für die Jnvalidenrente erfüllt und die An
wartſchaft aufrechterhalten hat 5 Vermißte Kriegsteilnehmer
von denen während eines Jahres keine glaubhaften Nachrichten
eingegangen ſind gelten als verſchollen und tot der Knappſchafts
herein ſtellt den Todestag nach billigem Ermeſſen feſt Jhre An
gehörigen haben die gleichen Anſprüche wie Hinterbliebene Nr 2
bis ſie ſind aber verpflichtet von jeder Nachricht die
ſie über den Vermißten erhalten dem Knappſchaftsverein ſofort
Kenntnis zu geben 6 Militärpenſionen werden auf
die Hinterbliebenenbezüge nicht angerechnet 7 Anträge ſind
an den Knappſchaftsverein zu richten dem der Verſtorbene oder
Vermißte zuletzt angehört hat

Fleiſch und fettloſe Tage
Fleiſchnot herrſchte ſchon im Paradies
Wer wollte das beſtreiten
Frau Eva konnte nur Gemüſ
doch Rindfleiſch nicht bereiten
Schlachtfeſte hat man nicht gekannt
denn Menſch und Tier war nah verwandt
und Vater Adam fromm und ſchlicht
verſneiſte ſeine Freunde nicht
Mit Eisbein Wurſt mit Speck und Schinken
konnt Eva Adam drum nicht winken
und weil er Erbſen gar nicht mochte
und ſie ſeit Wochen Bohnen kochte
biß Mutter Evas ſchwacher Mann
natürlich auf den Apfel an
Wer Feldkoſt ißt ſeit Jahresſfriſt
der weiß daß ſowas menſchlich iſt
Wie aber mocht das Brot wohl ſein
Butter und Fett kam nicht hinein
Die Bücher Moſes ſagen klar
daß Mazzes ohne beides war
Drum iſt auch Fleiſch und Fett nicht reichlich
klagt nicht ſchreit nicht ſeid nicht weichlich
denn Jhr erkennt doch wohl gewiß
Wir leben wie im Paradies Lt Ficus

Zeitung der 10 Armee

Teuerung und Beamtenſchaft
Der Eiſenbahn Aſſiſtenten Verband der preußiſch heſſi

ſchen Eiſenbahngemeinſchaft und der Reichseiſenbahnen
hielt am 21 Mai ſeinen diesjährigen Verbandstag in
Berlin ab und beſchäftigte ſich neben verſchiedenen Standes
und Verbandsangelegenheiten hauptſächlich mit der Kriegs
wohlfahrtspflege und der Teuerungsfrage Jn Bezug auf
die letztere nahm der Verbandstag einſtimmig die folgende
Entſchließung an

Der Verbandstag des Eiſenbahn Aſſiſtenten Ver
bandes der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft und
der Reichseiſenbahnen der am 21 Mai in Berlin zu
ſammengetreten iſt erklärt daß die nun ſchon ſeit vielen
Monaten beſtehende ungeheuerliche Verteue
rung aller Lebensmittel und ſonſtigen Verbrauchsgegenſtände auch nicht annähernd durch die den Be
amten gewährten Kriegsteuerungszulagen ausgeglichen
wird Dieſe Zulagen die überdies nur einer allzu eng be
grenzten Anzahl von Beamten gewährt werden betragen

5 Prozent der Gehälter die Preisſteigerungen aber in
den meiſten Fällen hundert Prozent und weit darüber Die
Unterernährung unter der die Beamtenſchaft und ihre
Familien ſchon ſeit geraumer Zeit leiden nimmt immer
bedenklicheren Umfang an und macht ſich der Eiſenbahn
beamtenſchaft bei ihrem ſchweren verantwortungsvollen
Dienſt beſonders fühlbar Die Eiſenbahnaſſiſtentenſchaft
weiß ſich mit allen deutſchen mittleren und unteren Be
amfen einig in der beſtimmten Erwartung daß Regierung
und Parlamente durch zweckmäßigere groß
zügigere Maßnahmen ihnlich wie ſie die öſter
reichiſche Regierung in ſo hochherziger Weiſe getroffen hat
auf ſchleunigſte Abhilfe der unerträglich gewordenen Not
lage der Beamtenſchaft bedacht ſein werden

Der Bürgers Pflichten im Kriege
Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich in einem bedeutſamen

Rechtsſtreit mit den Pflichten der Bürger während der Zeit des
Krieges zu beſchäftigen

Nach Ausbruch des Krieges erhielten viele Landräte den Auf
trag für den Schutz der Eiſenbahnen Sorge zu tragen
damit der Aufmarſch der Truppen ſchnell und ſicher ſtattfinden
konnte Die Landräte ordneten dann alles weitere Die Ge
meinden hatten Liſten ſolcher Männer aufzuſtellen welche für den
Bahnſchutz Verwendung finden ſollten Ein Gutsbeſitzer der
am 15 und 20 Auguſt 1914 Dienſt zum Schutz der Eiſenbahn
leiſten ſollte hielt ſich fern Der Landrat rügte öffentlich
das Verhalten von P und erklärte es erſcheine geboten
eine ſolche Geſinnungsloſigkeit an den Pranger zu ſtellen
welcher ſich ſchwer getroffen fühlte forderte den Landrat ohne
Erfolg auf ſeine Aeußerungen zurückzunehmen Nachdem auf
Antrag von P das Amtsgericht beſchloſſen hatte gegen den Land
rat das Hauptverfahren wegen Beleidigung zu eröffnen erhob
die Kgl Regierung zugunſten des Landrats den Konflikt mit dem
Antrage das Verfahren gegen den Landrat einzuſtellen da er
ſeine Amtsbefugniſſe nicht überſchritten habe P entgegnete die
Bürger ſeien nicht verpflichtet den Bahnſchutz auszuüben

Das Oberverwaltungsgericht erklärte den Konflikt für be
gründet und ſtellte das Verfahren gegen den Landrat ein indem
u a eusgeführt wurde ein Konflikt ſei nach dem Konfliktsgeſetz
von 1854 und S 11 des Einführungsgeſetzes zum Gerichtsver
faſſungsgeſetz von 1877 dann als begründet anzuſehen und das
gerichtliche Verfahren einzuſtellen wenn feſtſtehe daß Beamte ihre
Amtsbefugniſſe weder überſchritten noch ſich einer Unterlaſſung
einer ihnen obliegenden Amtshandlung ſchuldig gemacht haben
Eine ſolche Ueberſchreitung oder Unterlaſſung einer dem Landrat
re Amtshandlung ſei vorliegend zu verneinen Nach dem

riegsleiſtungsgeſetz vom 23 Juni 1873 haben Gemeinden und
Gemeindemitglieder Leiſtungen im militäriſchen Jntereſſe auszu
führen P ſei zum Bahnſchutz beſtellt worden er ſei aber nicht
erſchienen obſchon es ſich um eine Angelegenheit handelte die
r das Reich von größter Wichtigkeit war Da der Landrat die
erantwortlichkeit für die Leiſtung des Vahnſchutzes trug ſo

durfte er unter den obwaltenden Umſtänden energiſch vorgehen um
zu verhüten daß noch andere Perſonen außer P ſich der vater
r Pflicht Bahnſchutz zu leiſten entziehen könne eleigener Perſicherung Anwartſchaft auf eine Jn nicht in Abrede geſtellt werden daß das Verhalten ron P Zeug
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wis von einer gewiſſen Geſinnungs loſigkeit
ablegte

Für die ſüdliche Linie des Mittelandkanals
Unlängſt fand in Blankenburg eine Vorſtandsſitzung

der Vereinigung zur Förderung der ſüdlichen Linie des
Mittellandkanals unter dem Vorſitze des Herrn Geh Reg
Rat Dr Stegemann Braunſchweig ſtatt

Aus den geſchäftlichen Mitteilungen iſt hervorzuheben
daß der Vereinigung als korporative Mitglieder neu bei
getreten ſind der Magiſtrat Aſchersleben die Gemeinden
Vienenburg und Leopoldshall das Deutſche Steinſalz
Syndikat die Kaufm Vereinigungen in Bernburg und
Wolfenbüttel die Handelskammer Leipzig die Leipziger
Kanalgeſellſchaft der Verband Harzer Granitſteinmetzge
ſchäfte der Bund der Arbeitgeber Wolfenbüttel und der
Verkehrsverein Wolfenbüttel ſo daß die Vereinigung jetzt
49 Gemeinden bezw Körperſchaften und 177 außerordentl
Mitglieder angehören Die über die Gründung der ein
zelnen Ausſchüſſe erſtatteten Berichte zeigten daß in allen
Kreiſen ein lebhaftes Jntereſſe für die Fortführung des
Kanals in ſüdlicher Linie beſtehe Die ſeit der Nach
prüfung des Profjekts beauftragte techniſche Kommiſſion hat
ihre Arbeiten bereits auſgenommen Die vorliegenden Er
gebniſſe der wirtſchaftlichen Unterſuchungen ſollen einer
Nachprüfung und eventl Ergänzung unterworfen werden

Für wünſchenswert wurde erachtet gleichzeitig mit der
Projetierung des Verbindungskanals nach der
Saale die Frage einer weiteren Verbeſſerung des
Saalewaſſers für die Schiffahrt mit zu bear
beiten Um das Jntereſſe und Verſtändnis für die Waſſer
ſtraßenfragen in weiteren Kreiſen der Bevölkerung zu
wecken iſt die Haltung von Lichtbildervorträgen für ſpäter
in Ausſicht genommen

Robert Franz Singakademie
Die Jahreszeiten

Oratorium für Soli Chor und Orcheſter von Joſef Hayd n

Salle a den 24 Mai 1916
So wenig Die Jahreszeiten ein Oratorium im eigentlichen

Sinne des Wortes ſind ſo ſehr erquickt die belebte Reihe von
muſikaliſchen Bildern aus dem Daſein des Menſchen ſo unmittel
bar erfaßt die Feinheit der in Tönen malenden Kleinkunſt Haydns
unbeirrt durch die Wellen des Zeitgeſchmacks den vorurteilsloſen
Hörer Abſchnitte wie Sommers Ausgang mit dem Gewitter und
dem ſich anſchließenden Abend ſind eben wie die Weinleſe von
derart ſelbſtverſtändlicher aus dem Herzen geborener Klang und
Charakteriſierungsreife erfüllt daß ſie packen müſſen einerlei ob
ſich ihnen ein muſikaliſch geſchultes oder ungeübtes Ohr zuneigt
Die ungekünſtelte Geſundheit der zugrunde gelegten Ländlichkeit
verbindet ſich dabei mit den beſonderen Reizen eines ungewöhn
lich friſchen oft zumal in der Wiedergabe von Tierſtimmen witz
reichen Notenſatzes Darum verdienen gerade Die Jahreszeiten
in erſter Linie den Schmuck der Ehre als ein Volkswerk ohne
Einſchränkung bezeichnet zu werden Die Volkstümlichkeit muß
deshalb auch der Grundzug für die Aufführung der Jahreszeiten
bilden ausgeklügelte Nuancen und auf dem Wege der Reflexion
erdachte Eigenheiten müſſen der Wiedergabe ferngehalten werden
Burn die Jahreszeiten ihren urſprünglichen Eindruck entfalten
ollen

Herr Kgl und Univerſitätsmuſikdirektor Alfred Rahlwes
baute das Haydnſche Werk ganz und gar nach dieſen Grundſätzen
auf und man darf behaupten daß mit ihm der Chor d h die
Robert Franz Singakademie und die Soliſten im
großen Thaliaſaale der beinahe allzuſtarken Zuhörerſchar einen
hervorragenden Genuß bereitet haben Die das Oratorium ein
leitende Schilderung der rauhen unfreundlichen Tage die dem
eigentlichen Frühjahr vorangehen ließ ſchon durch die trefflich
einfallenden kurzen Ausblicke auf frohere Tage erkennen daß die
Aufgabe orcheſtral gut gelöſt werden würde Jn dem Chor

Komm holder Lenz konnte man aber ſofort wieder die Stimm
ſchönheit der Sängerinnen feſtſtellen die auch im Ausdruck der
Freude gegenüber der Skepſis der volltönenden Männerkehlen
Frohlocket ja nicht allzu früh guten Gegenſatz beſaßen bis ſich

alle in dem innigen Wunſche Komm holder Lenz zu vorzüglichem
Geſamtklange vereinigten Die Güte der Einzelſtimmen wie des
Geſamtchores trat dann ſpäter noch beſonders in der Fuge Uns
ſprießet Ueberfluß ſowie in dem Chore Ewiger mächtiger
gütiger Gott mit impoſanter Fülle zutage Der Chor Sie ſcheint
in herrlicher Pracht krönte die Darſtellung des wachſenden Herauf
leuchtens der Sonne durch Hanne Lukas und Simons Geſang
Sie ſtrahlt ſie ſcheint beſtens während beim Gewitter
Schmetternv krachen Jn des Meeres Grund der Ausdruck

des Schreckens noch eine Steigerung vertragen hätte Um ſo
ſchöner kam dafür wieder der Schlußchor des Sommers Die

Abendglocke tönt in der Abſchattierung der Stärkegrade der
Stimmen heraus Recht gut gelang um nur noch eins zu er
wähnen die Schilderung der Jagd und insbeſondere die des
Winterfeſtes Chorleiſtungen die mit Recht ſtärkſten Beifall
Frreten an dem auch das Stadttheaterorcheſter ſeinen Anteil

at
Unter den Soliſten ragte Kammerſänger Alfred Kaſſe Leipsig

als Simon hervor Seine im Klang in der Ausſprache in Technik
und Empfindung gleich hochwertige Leiſtung trug den Stemvpel der
Meiſterſchaft Aber auch Frl Käte Hörder Berlin beſtand mit
ihrem reinen gutgebildeten Sopran durch volle Erfaſſung der Auf
gabe der Hanne in allen Ehren während Herr Heinrich Kühl
born Frankfurt a M ſeinen ſympathiſchen techniſch und klang
lich trefflichen Tenor erfolgreich für den Lukas einſetzte

Die Jahreszeiten wurden ſomit unter der jede Einzelheit
der Geſamtwirkung beſtens zuführenden Leitung von Alfred
Rahlwes zu einem Ehrentage für die Robert Franz Singakademie

Dr Karl Baer

Merkblatt zum Sammeln und Trockuen
einheimiſcher Tees

Man ſchreibt uns eUnſere Bevölkerung war bisher gewöhnt ausländiſchen Tee
und Kaffee zu trinken Jnfolge des Krieges müſſen wir unſere
Gewohnheiten ändern Als Erſatz ſteht uns eine große Menge
einheimiſcher Teepflanzen zur Verfügung Jm Jntereſſe der
Volksernährung gilt es dieſe Pflanzen zu ſammeln und zu
trocknen Wir bitten Geiſtliche Lehrer und Apotheker ſich für die
Sammeltätigkeit zu intereſſieren und ihrer Gemeinde entſprechende
Anregung zu geben Zur Förderung zweckmäßiger Sammeltätig
keit dienen folgende Winke

Man ſammle
1 wild wachſende Pflanzen die Blätter der Erd

beere und des Brombeerſtrauches ten KrauſeminzeMeliſſe und Raute ferner als Zuſatz für Tee Beifuß
Tauſendgüldenkraut Quendel und Thymian
Gartengewächſe die Blätter der Roſe des Walnuß

baumes der Stechpalme Hollunderblüten und Stiefmütter
chen die Lindenblüten laſſe man ausdeifen da es wünſchens
wert iſt die Früchte zur Oelgewinnugg zu verwerten n a

o

S



Alle dieſe BlEtterſammelk man am beſten im Früh
kahr etwa von Mitte Mai bis Mitte Juni eit ſie naheam Voden wachſen wie die Erdbeere müſſen ſie vor dem Trocknen

durch Abwaſchen mit Waſſer von jeder Spur Erde befreit werdenDas Trocknen der Tees ſoll be m zu hoher Temperatur ent

weder an der Luft erfolgen ähnlich wie Heu getrocknet wird oder
man trocknet ſie unter Benutzung einer Ofenhitze von nicht mehr
als 60 bis 70 Grad u Die vollkommen getrockneten Blätter
werden dann zweckmäßig luftdicht in Blechbüchſen oder vor Licht
geſchützten Gläſern aufbewahrt damit das Aroinga durch längeres
Liegen nicht verloren geht

Bei Walnußblättern nimmt man die jungen Zweige welche
6 bis s entwickelte Blätter haben Sie werden an Fäden gereiht
in der Luft getrocknet und dann wie andere Teeblätter aufbe
wahrt

Die Lieferung von 2000 Sack Portlandzement für den
Sammelkanal in der Deſſauer Straße ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden Zu dieſem Zweck ſtand im
ſtädtiſchen Tiefbauamt Termin an Es beteiligten ſich fol
gende Firmen Sachſe Müller O Weſtphal R Wolf
Harin Rummel Fr Jeſau Sie forderten ſämtlich
5,36 Mark

Die Brikettpreiſe werden in Halle zum 1 Auguſt abgeſehen
von einigen beſonderen Marken erhöht und zwar kündigen
die Kohlengroßhandlungen einen Preisaufſchlag von durchſchnittlich

4 Pfennig auf den Zentner an Jn einem Berliner Blatte
wird geſtern abend die Richtigkeit dieſer Meldung beſtritten von
fachkundiger Seite beſtätigt man uns jedoch heute früh daß die
Nachricht zutreffend iſt und tatſächlich jene Preiserhöhung für die
Käufer eintritt

Die Oſtpreußiſche Landgeſellſchaft hat das kriegszer
ſtörte im Kreiſe Pillkallen gelegene Rittergut Eder
kehmen in Größe von 712 Morgen für Zwecke der inneren
Koloniſation angekauft

Berufung Otto Weinreich Privatdozent und
Aſſiſtent am Philologiſchen Semingr in Halle wurde zum
Extraordinarius für klaſſiſche Philologie an Stelle des ver
ſtorbenen Profeſſors v Meß in Tübingen berufen

Auf die im Anzeigenteile bekanntgegebenen Flugſchriften des
Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft ſei
auch hier beſonders hingewieſen

Fürſorgeſtelle für Lungenkranke Jm Jntereſſe der Geſund
heitspflege iſt es dringend erforderlich daß die von der Für
ſorgeſtelle überwachten Lungenkranken dieſer jeden Wohnungs
wechſel umgehend melden damit die koſtenloſe Desinfektion der
alten Wohnung veranlaßt werden kann

Stadtmiſſion Alte Wahrheiten lautet das Thema über das
Herr Sekretär Lohe am nächſten Sonntag abends 84 Uhr im
großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen wird

Jn einem hier ankommenden Halberſtädter Perſonenzuge
wurde eine etwa 50 Jdyre alte Frau in bewußtloſem Zuſtande

aufgefunden Sie mußte mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der
Klinik zugeführt werden

Zuſammenſtoß An der Ecke der Schmeerſtraße und Markt
platz fand zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahn und
einem Geſchäftswagen ein Zuſammenſtoß ſtatt Das Pferd des
Geſchäftswagens kam zu Fall und zog ſich eine leichte Beinver
letzung zu Weiterer Schaden iſt nicht entſtanden Verletzt wurde
niemand Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt

Einer des Diebſtahls dringend verdächtigen Aufwärterin iſt
eine kleine goldene Damen Remontoiruhr mit der
Rummer 225 890 abgenommen worden Auf dem hinteren Deckel
befindet ſich von Verzierungen umgeben ein kleines Wappenſchild
auf dem die Buchſtaben J S eingraviert ſind Die Uhr mit
einem dazu gehörigen Lederarmband will die Verdächtigte anfangs
März d Js in der Kl Steinſtraße gefunden haben Die Eigen
tümerin der Uhr oder wer über die Herkunft der Uhr Angaben
zu machen vermag wird erſucht ſich bei der Kriminalvpolizei
Dreyhauptſtr 6 Zimmer 38 zu melden Dort kann auch die Uhr
beſichtigt werden

Bettendiebſtähle in Gaſthöfen Jn Dresden ſind der Hand
lungsgehilfe Joſef Kamyſchek am 13 12 1894 in Trier geboren
und die Schneiderin Aurelie Reunert am 2 12 1890 in Frank
furt Main geboren feſtgenommen worden Die Genannten
haben ſie als Ehepaar Zimmermann Reichert und Müller in
kleinen Gaſthäuſern eingemietet und dort Betten geſtohlen Auch
hier wollen ſie in gleicher Weiſe aufgetreten ſein Etwa Ge
ſchädigte werden erſucht ſich bei der Kriminalpolizei Zimmer 36
oder 37 zu melden

Kindesleiche Beim Entleeren einer Abortgrube auf einem
Grundſtück der Gr Wallſtraße wurde eine Kindesleiche männlichen
Geſchlechts vorgefunden Die Mutter des Kindes iſt ermittelt

Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger
Lic Vaumann

Theaker Konzert und Vorkräge

Aus den Lichtſpielhäuſern Paſſage und Aſtoria hören wir
Das Programm i Woche ſteht unter dem Zeichen des un
übertroffenen Filmhumoriſten Paul Heidemann Teddy und
zwar gelangt im Paſſage das Luſtſpiel Einmal und nicht
wieder im Aſtoria das Luſtſpiel Ein Affe wird geſucht zur
Vorführung Beide Stücke erzielten anderwärts durch das komiſche
Spiel Heidemanns ſowie durch die famoſe Handlung wahre Lach
ſalven und volle Häuſer ein Erfolg dürfte alſo auch hier zu er
warten ſein Das Paſſage bringt ferner gußer einem großen
nordiſchen Drama Der Erbſchleicher noch die Fortſetzung der
vom Publikum mit ſo großen Intereſſe aufgenommenen Bilder
der Landesterle welche Jtalien den Oeſterreichern entreißen
wollte Das Aſtoria bringt ferner gußer einer glänzenden
Humeoreske Eine Trauung mit Hinderniſſen ein ganz hervor
ragendes dramatiſches Schauſpiel Für fremdes Glück in welchem
die bildſchöne Lotte Neumann und Eyu Speyer die Sauptrollen
ſpielen Jn beiden Theatern außerdem die neueſten Kriegs
berichte ſo daß alſs den Befuchern beſonders genusreiche Stunden
in Ausſicht ſtehen

Maienabend der VolkskirchlichSozialen Vereinigung Sachſen
Anhalt Ortsgruppe Halle Morgen den 26 Mai ſoll auf dem
Weinber fus hinter der Peißnitz ein Maienabend der Ver

einigung ſtattfinden Dazu ſind die weiteſten Kreiſe auch Feld
graue eingeladen Ein Männerquartett wird heimatliche Lieder
ſingen Pfarrer Pauli wird über den Weg zur wahrenVolkskirche ſprechen Die Vereinigung will dafür wirken
daß die Kirche in ſchweren Kämpfen der Gegenwart ein Hort

etſei d Als ein wahrehen a dieen einne in de Vereltleunn gebe

Vereine und Verſammlungen
Die Mitglieder des 1 komm Vez Vereins e tioe dasKrematorium am Sonntag vorm pünktlich 1924 Uhr Kinter

unter 14 Jahren ſind ausgeſchloſſen

f einrn eute Donner ſdet imRei e Haup m t in nde5

für Kri ohlfah t der tsfäbigkeit Satzungsänderung Weh des Weicaſteſthrenten Ausſchuſſee

fahrt der Boote erfolgt nachmittags 3 Uhr auf der Saale
Strecke Rabeninſel dis Röpzig Rach beendigter Auffahrt ver
ſammeln ſich die Vereinsmitglieder und deren Angehörige auf
den geräumigen Terrafſen des neuen Bootshaufes bei ungünſtiger
Witterung in den gusgiebigen Räumlichkeiten des Geſellſchafis
hauſes während ſich gbends von 8 Uhr ab ein Patriotiſcher

e
Abend im großen Feſtſaale anſchließt Jm Hinblick auf den
Krieg findet die Feier im engen Kreiſe der Vereinsmitglieder
ſtatt Obſchon der halliſche Ruderverein Böllberg ein gusge
ſprochener Herrenruderverein iſt dem aus Grundſatz nur voll
berechtigte Mitglieder angehören und dem grundſätzlich anderweitige Bexrigg wie Schüler Rudervereine Ruderriegen von
Studenten
Kriegse und obwohl faſt alle ausübenden Mitglieder unter den
Fahnen ſtehen an der Auffahrt eine Flotte von 12 Ruderbooten
teilnehmen zu laſſen Jm Vorijahre mußte von einen Anrudern
Legen des noch im Bau befindlichen Bootshaufes abgeſehen wer
den das Ende 1915 fertiggeſtellt wurde und im Laufe dieſes
Jahres faſt ſeine vollſtändige Jnneneinrichtung erhält Die neue
Ruderſportanlage in Böllberg ſteht wie man uns ſchreibt in
ihrer Art in Deutſchland und auch im Ausland einzig da Der
Sportplatz iſt 5000 Quadratmeter groß das Bootshaus beſteht
aus drei Bootshallen die überbaute Fläche ſelbſt iſt 812 Quadrat
meter groß Das neue Heim hat eigene elektriſche Waſſerver
ſorgung Brauſe und Waſchräume mit kaltem und warmem
Waſſer eine beſondere Ricmenhalle Kegelbahn und ein von dem
Ruderbetrieb vollſtändig getrenntes Geſellſchaftshaus mit Feſt
ſaal Verſammlungszimmer Billardzimmer großen Terraſſen und
ein Wohnhaus mit 22 vermietbaren Zimmern für die Mitglieder

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter Die
am vergangenen Sonnabend abgehaltene Verſammlung erfreute
ſich eines guten Beſuches Ueber die jetzige Teuerung referierte
der Vorſitzende namentlich die hohen Wucherpreiſe einzelner
Nahrungsmittel müßten bekämpft werden Zu begrüßen ſei daß
das allzu lange Warten vor den Fleiſcherläden nachgelaſſen hat
möchte auch in dem Butterverkauf baldigſt eine Aenderung ein
treten damit nicht ſchon in aller Frühe die Frauen ſtundenlang
auf ihr winziges Stück Butter oder Margarine warten und Zeit
verlieren müſſen Geklagt wurde über die recht ſchnippiſchen Be
merkungen einiger Verkäuferinnen in den Buttergeſchäften
Es wurde beſchloſſen für die im Felde ſtehenden Mitglieder
wiederum Zigarren als Liebesgaben zu fenden

Deutſcher Reichstag
53 Sitzung Mittwoch den 24 Mai 1016

Abg Dr Streſemann Natl
berichtet über die Verhandlungen des Ausſchuſſes Die Ausſprache
befaßte ſich im weſentlichen mit folgenden ſechs Gegenſtänden
Zeitungszenſur Verſammkungsrecht Eingabe
recht an den Reichstag Verhängung der Brief
ſperre Paßſchwierigkeiten und Schützhaft Die
Vorſchläge erſtreckten ſich im weſentlichen darguf die Verantwort
lichkeiten anderweit zu regeln Bei der Zeitungszenſur klagte man
vor allem über die ungleichmäßige Behandlung von Zeitungen
Namentlich der hauptſtädtiſchen Preſſe gegenüber der
Provinz reffe Jn der Provinzpreſſe wurde vielfach die Ver
öffentlichung von Artikeln die in hauptſtädtiſchen Zeitungen er
ſchienen ſind verboten In anderen Fällen hat man die weitere
Verbreitung von Artikeln nicht geſtattet aber erlgubt daß Blätter
m Richtung dieſen Artikel ſcharf kritiſierten Die Klagen
ichteten ſich weniger gegen die Zenſur von militäriſcher Seite

als gegen die Zenſur von politiſcher Seite Das
ilt namentlich für das Verbot der Erörterung der73737 Man glaubte es ſei nunmehr dieeitgekommen dieſe Frage zu beſprechen Weiter
lagte man darüber daß neuerdings bei einem Verbot von Auf

ſätzen gewiſſermaßen ein Rezept dafür gegeben werde wie ein
elne Fragen zu behandeln ſeien Die Unterdrückung der Erörte

rung über die Fragen der r egung ſei direkt ſchädlich geweſen als man der Preſſe mehr Frei
Soeben habe hat ſich gegzeigt daß ihre Mitwirkung nur nütz

ei
Die Zuſicherungen der verbündeten Regierungen die Er

Zrierung über die neuen Steuervorkagen freizu
Jaſfen ſind nicht voll erfüllt worden Die Frhandlung die der
Raſſenpetition des Profefſors Dietrich Schäferwider ahren ſei ſtelle eine Verletzung des Eingzaberechts an den
teichstag dar Die Fraktionen hätten das Recht ihre An
ſicht die ſie in eignen niedergelegt hätten ohne Kommentar
in die r zu bringen Die Briefſperre dürfte nur im
äußerſten Falle angewandt werden und keinesfalls eine ſchikanöſe
Ausdehnung erfahren Die Paßſchwierigkeiten bei der
Reiſe in befrelindete Länder werde mit der RNotwendigkeit der
Ueberwachung des großen Verkehrs von der Regierung begründet
Jedenfalls darf man aber Geſchäftsreiſen keine Schwierigkeit in
den Weg legen Schließlich kamen auch noch die bekannten Er
klärungen des preußiſchen Miniſters des Jnnern von Loebell die
dieſer im preußiſchen Abzeordnetenhauſe abgegeben hat zur
Sprache Namens der Mehrheit des Ausſchuſſes bitte ich ſeine
Entſchließungen anzunehmen

Abg Dr Pfleger Ztr
Anſcheinend ſind die Klagen über die Handhabung der Zenſur

in der letzten Zeit geringer geworden Es bleiben aber
immer noch genügend Beſchwerden beſtehen die uns nötigen ein
mal die rechtlichen Grundlagen eingehend zu prüfen Letzten
Endes handelt es ſich darum was unter dem Schutz der öffent
lichen Sicherheit zu verſtehen iſt Das Gefetz ſelbſt gibt keine
Aufklärung eine Begründung fügte man damals den Gefetzen
auch nicht bei Das bayeriſche Belagerungszuſtandsgeſetz lehnte
ſich im W wörtlich an das preußiſche an ſieht aber nicht
vor daß rtikel der batzeriſchen Verfaſſung außer Kraft geſetztwerden können Jm Intereſſe der öffentlichen Sicherheit lenkt man ſo

ziemlich unfer geſamies öffentliches Leben Man hat das Gefühl daß
man manche Fragen die man im Frieden zu löſen ſich ſcheute
jetzt mit Hilfe der Hommandierenden Generale
entſcheiden will Die Gerichte heſchränken ſich nur darauf ob
die Militärbehörden eine Verordnung erlaſſen haben prüfen aber
nicht eb ſie zu einem ſolchen Erlaß berechtigt waren Wer
kann aber alle militäriſchen Verordnungen im Kapfe behalten

Se ſind einmal vom Zenſor h Heiterkeit ein
gudermal fämtli m ichen Juſchriften berboten worden

ig Sennß ſoll man Fremdwörter vermeiden
r da m von einer anderen Stelle r Sinem

Redakteur wurde die Zuſahbrot karte en weil

et ver n v ewar 9 iele Zeitungen x neng a r m e in jhrer cworden 3 enſorenanche Geſchmagloſigkeiten und e der
enſor aber rul bier D ter Katholikenren die ünſinnie Vorwürfe gemacht ahne jede 75

ins ſo in einer Veräffentli t des Evangeliſchenv reits nach meiner Anſicht jetzt im Kriege abgeſehen

ennt e Be ungen e a durſenne iche ne S i een Krieich einer ren ru tärbemanur chten exteilt zu n u
weit die wg rifchen g en dieſe Gutachten be tigeaſaler Be c h berSe erate daß n der Wthe ſenies An vekhatt

rh u

nicht 7frali dert werden vermngg er trotz des

e

rlamenlg Und daß man dann noch den Verfaſſer der jtion
e Briefſperre geſtellt hat iſt des deutſchen e itg Es

waren doch patriotiſche Männer die hinter dieſer Petition ſtanden
Man drängt ſolche Männer doch geradezu in geheime Konventikel
Dem Antrag auf Aufhebung des Belagerungszuſtandes kann ich
nicht zuſtimmen weil er ein Schlag ins Waſſer ſein würde Abg
Haaſer Entſpricht der ren Der Belagerungszuſtand
könnte morgen wieder eingeführt werden Sie wollen doch auch
nicht die militäriſche ßenſur beſeitigen Abg Haaſe Selbſt
verſtändlichl Darin kann ich Ihnen allerdings nicht folgen Aber
die politiſche Zenſur muß aufhören Zuſtimmung
Der neue Staatsſekretär des Jnnern würde ſich ein dauerndes
Verdienſt um das Reich erwerben wenn er dafür ſorgen würde
daß möglichſt bald ein Reichsgeſetz über den Belage
rungszuſtand vorgelegt wird Zuſtimmung Eine Preſſedie ihre Kufgabe ſo hoch und einwandfrei in ſo ſchwierigen Situg

tionen des Vaterlandes erfaßt hat wie die Preſſe hat
ein Recht darauf nicht unter eine Geiſtesknechtſchaft gebracht zu
werden die auf die Dauer unerjräglich wird Hoffentlich haben
die Verhandlungen dieſer Seſſion das Ergebnis daß Freiheit und
Wahrheit im Jntereſſe des deutſchen Vaterlandes eine Gaſſe er
halten Beifall im Zentrum

Abg Emmel Soz
Neben dem Verſagen der Regierung in der Ernährungsfraze

iſt wohl die Handhabung des Belagerungszuſtandes dasjenige was
in bezug auf die inneren Verhältniſſe die meiſte Unzufriedenheit
ausgelöſt hat Gerade wir in Elſaß Lothringen haben
unter der Art der Durchführung der Zenſur beſonders ſchwer zu
leiden Der elſaßlothringiſche Landtag muß auf Grund der Ver
faſſung alle Jahre einberufen werden Man hat aber bei uns die
Parteien erſt verpflichtet keine politiſchen und militäriſchen An
gelegenheiten zu erörtern bevor man ſie einberief Noch ſchlimmer
war es bei den Bezirkstagen So hat auf einem Bezirkstage der
Landrat erklärt er ſei vom Generalkommando beauftragt den
Bezirkstag ſofort aufzulsſen wenn irgendwelche politiſchen oder
militäriſchen Angelegenheiten zur Beſprechung gelangten Dabei war
der Landtag auf Grund einer kaiſerlichen Verordnung einberufen
Die Schutzhaft wirkt de har ſo erbitternd weil die davon Be
troffenen noch nicht einmal den Grund ihrer Jnhaftnahme erfahren
Man muß ihnen die Möglichkeit der Verteidigung geben Die
Regierungserklärung daß die Fälle nachgeprüft werden ſollen
müßte hier wiederholt werden Die Paßſchwierigkeiten ſind außer
ordentlich verkehrshemmend mögen auch Fälle von Spionage
vorgekommen ſein Der ganze Reichstag darf nicht durch die
Briefſperre unter militäriſche Zenſur kommen Sogar Eilbriefe
bn mich wurden nicht beſtellt Das ſind unhaltbare Zuſtände Zur
Durchſicht eines einfachen Artikels von mir brauchte die Zenſur
zehn Tage Hört hört Artikel die unſere Parteiblätter z B
us der Tägl Rundſchau entnommen haben wurden be

Knſtandet Am Schlimmſten iſt es wenn wir es unternehmen die
Zenſur ſelbſt zu kritiſieren Jnfolge meiner heutigen Rede werden

ir wahrſcheinlich ſehr ſchlechte Zeiten erleben Als wir aus nich
tigem Anlaß auf 14 Tage verboten wurden durften wir nicht ein
mal den Heeresbericht als Extrablatt verbreiten ſelbſt ohne Kopf
nicht Ein Artikel des Kölner Lokalangzeigers der beſſere Ver
hältniſſe in der Gemüſeverſorgung ſchaffen wollte durfte nicht nach
gedruckt werden weil der Gouverneur nahezu ſakroſant iſt Der
Belagerungszuſtand muß ganz aufgehoben werden

Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums erklärt
die Behauptung des Vorredners daß hinter der Front des Heeres
nicht alles in Ordnung ſei treffe nicht zu Für ElſaßLothringen
und den Feſtungsbereich Straßburg beſteht da das ganze Land
Operations und Etappengebiet iſt das Verbot der Zureiſe
aller weiblichen Angehörigen zum Heere Ausnagh
men werden nur in ganz beſonders begründeten Fällen zugelaſſen
Die Behauptung daß gewiſſe Damen ohne Schwierigkeit zu und
abreiſen können iſt nach den angeſtellten Grmittelungen unzu
treffend Es wird erſucht dafür tatſächliche Beweiſe zu liefern

Heiterkeft

Vizepräſidenk Dr Paaſche
teilt mit daß ihm die Anregung auf Vertagung vorliegt

Das Haus beſchließt aber unter allgemeiner Unruhe un
Widerſpruch mit ſchwacher Mehrheit weiter zu tagen

Abg Lieſching Fortſchr Vp
Trotz aller Klagen ſind weſentliche Verbeſſerungen in der

Handhabung der Zenſur nicht eingetreten Das Verantwortlich
keitsgefühl der Zenſoren ſcheint im Laufe des Krieges nicht ge
ſtiegen zu ſein Jm Gegenteil Jm Hauſe herrſcht allgemeine
lebhafte Unruhe und Ungaufmerkſamkeit Der
Redner kann fich kaum bemerkbar machen Der Vizepräſiden
läutet andguernd mit der Glocke,

Vizepräſident Dove
Meine Herren Sie haben ſich ſoeben nicht verkagen wollen

nun halten Sie doch wenigſtens Ruhe Heiter
keit Zuſtimmung und Unruhe

Abg Lieſching
Ein Zenſor hat der Oſtſee Zeitung verboten über

haupt noch Artikel des Abg Gothein zu bringen Lebhaftes
Hört hört Die Zenſurbehörde hat hier nur im Sinne einer

hens beherrſchen Die UAnkerdrückung der Sam von Unrer t einer Anſicht nach c a e

einzigen Partei gewirkt Sehr richtigl Der Herausgeber der
liberalen Zeitung wurde genötigt ſeinen Redakteur zu entlaſſen
Eher durfte ſein Blatt nicht wieder erſcheinen Hört hört und
Unruhe In der Frankfurker Zeitung war en ſehr ſachlicher

and t T h Payer über die erLage erſchienen Als der däniſche Abgeordnete Hanſen n
e Hejmdal abdrucken wollie wurde das verboten Hört

Ueber die ſtagtsrechtliche Wirkung des Bela uſtandesherrſcht bei manchem General eine r würdi Wenn Sa
erklärte ein Kommandierender General Wir nd die Regierung
wir ſind der Bundesrat wir ſind der Reichskangzler wir ſind der
Reichstag Hört hört Niemand hat im eichstag an die Möglichkeit eines ſolchen Krieges gedacht ſonſt hätten wir rechtgeitig

ein Kriegszuſtandsgeſetz geſchaffen Die Brief 3 erre wird zu
häufig verhängt ſo zum Beiſpiel über ein Bankgeſchäft in
Kattowitz Infolgedeſſen trafen ſeine Briefſchaften drei bis
fünf Tage ſpäter als ſonſt ein m Antrag auf Aufhebung des

können wir nicht zuſtimmen
as Geſetz über den Belagerungszuſtand mu erfwerden dabei muß man zwiſchen den hin des u

zuſtandes auf militäriſchem Gebiete und auf politifoe m
hie te unterſcheiden Es gilt nicht egen das freie Wort rück

ichtsles Prager ſondern gegen dieſenigen die das freie
Bort knebeln wollen Der heue Staatsſekretär des

Innern hat um unſer Vertrauen gebeten eins beſſere Gelegen
heit hier es z erwerben gibt s für ihn nicht eifall

erauf vertagt das Haus die Weiter

Schluß gegen 6 Uhr

Provinzial Nachrichten
Schkopau 24 Mai Einbruch Jm a

Orte brachen Diebe in das Grundſtück des rers Günther
ein und ſtahlen für 350 Mark Räucherfleiſchwaren den
Einbrechern fehlt jede Spur

z Merſebhurg 24 Mai

ung von Ku

Fleiſchkarte Dezu chu u te r die gen 3 uß für 33
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Verke Akt Geſ in Berlin Pankow für das Betriebsjahr

M 07 440 Mk und bei Abſchreibungen von 78 574 57 522 Mk
verbleibt ein Reingewinn von 12 703 11 832 Mk Hieraus wer

n len Note Syee

23 Mai Rektor Mickiſch Unter den
Feten deu und franzöſiſchen Kriegsgefangenen denenrerwunde ig zur ederherſtellung ihrer Geſundheit Gaſtfreund

die Schwährt befindet ſich ſeit einiger Zeit auch der frühere
ſhaft rer hieſigen Beuditzſchule Mickiſch vorher in Schkeuditz
Rektor t bei Kriegsbeginn freiwillig wieder ins Heer und geriet
Er a als 15 Jahren ſchwer verwundet in franzöſiſche Ge
oor Nſchaft Jeht weilt er zu Weeſen am Wallenſee
fanden Erdeborn bei Eisleben 24 Mai Vom Ge

ebe getötet Am Dienstag geriet hier der Gutstri r Ludwig Reuter der im 61 Lebensjahre ſtand in das
Sebe der elektriſch betriebenen Häckſelmaſchine und

es de von dieſer herumgeſchleudert Der Tod trat in einer
Zlertelſtunde infolge innerer Verblutung ein

Zeitz 24 Mai Jn der geſtrigen Verſteige
vonſerei Zeitz ſind recht hohe Preiſe erzielt worden Der Er

p von rund 28 000 Mark ergab ein Mehr von rund 50
Hrogent über die Taxe

X Masdeburg 24 Mai Die zehnte General
rſammlung des Deutſch Evangel Frauen25 n de s wurde heute vormittag unter reichſter Beteiligung aus

ſen Teilen Deutſchlands von der Vorſitzenden Fräulein Paula
MüllerHannover eröffnet Begrüßungsanſprachen hielten u a
Hherpräſident von Hegel Magdeburg Konſiſtorialpräſident vonHeenming und Vertreter der ſtädtiſchen Behörden An die
Kaiſerin wurde ein Huldigungstelegramm geſandt Die Ver
handlungen dauern bis zum 27 Mai

Handel Gewerbe und Verkehr
Damvpfkeſſel und Gaſometer Fabrik vorm A Wilke Co

ztt Geſ, in Braunſchweig Der l htarat beantragt für das
am 31 März abgelaufene Geſchäftsjahr die Ausſchüttung einer
Dividende von 8 i V 4 Prozent

Kaliwerke Niederſachſen zu Wathlingen Nach dem Rech
nungsabſchluß für 1915 ergab ſich bei einem Betriebsüberſchuß von
z95 617 i V 795 604 Mark und nach Abſchreibungen von 223 838
2o5 899 Mark auf Anlagen und von 6456 29033 Mark auf

Hisagio ſowie nach Rückſtellung von 12 500 25 000 Mark auf Be
keiligung an der Celler Schleppſchiffahrts Geſellſchaft ein Rein
gewinn von 10287 Mark die vorgetragen werden ſollen Das
Vorjahr ſchloß nachdem der aus dem Jahre 1913 übernommene
Verluſtvortrag von 498 464 Mark durch den Buchgewinn von
5o0 000 Mark aus der Aktiensufammenlegung gedeckt worden war
ohne Gewinn und Verluſt ab Rach dem Geſchäftsbericht der ſich
eingehend über die allgemeine Lage der Kali Jnduſtrie äußert
zing die Beteiligungsziffer der Geſellſchaft infolge des Hinzu
kritts neuer Werke auf 7,6177 8,1032 Tauſendſtel zurück Der
Abſatz betrug 78 709 72 253 Detr 0 Die im Jahre 1914 be
ſchloſſene Herabſetzung des Stammaktienkapitals iſt durchgeführt
ſo daß nunmehr ein einheitli Aktienkapital von 2 500 900 Mk
vorhanden iſt Die Aunleiheſchulden betragen 2 500 000 Mark wie
im Vorjahr die Hypothek n 203 589 219 528 Mark und
die laufenden Schulden 2 067 477 2 237 123 Mark Die Beſtände
an Rohſalsen ſtehen mit 178 042 168 194 Mark zu Buch Die
Veteiligungen betragen 95 000 Mark wie i und die Außen
ſtände 220 886 276 375 Mark

Aus dem Loewe Konzern
Rechenſchaftsbericht der

Nach dem uns vorliegenden
Vereinigten Jſolatoren

1915 erzielte das Unternehmen einen Rohgewinn von 252 336 im
Porjahr 255 152 Mk Nach Deckung der Unkoſten von 161 058

den nach Dotierung des ordentlichen Reſervefonds und des Talon
teuerfonds mit je 1000 Mk auf neue Rechnung 10 704 9332 Mk
vorgetragen Eine Dividende gelangt demnach wieder nicht zur
Ausſchüttung während für 1913 eine ſolche von 9 Prozent ver
teilt worden war Wie der Bericht ausführt hat ſich in 1915 die
Beſchäftigung in Friedensmaterial weiter vermindert Jn
der zweiten Hälfte des Berichtsjahres hat die Geſellſchaft einen
größeren Auftrag von der Heeresverwaltung erhalten zu deſſen

Nutz und Brennhökzern der Ober

ſinn

Ausführung ſie mehrere Neubauten errichten und den Maſchinen
remitteideutsehe Pr

Nieren Ganatorium

er

v a t v

i

enkſprechend vergrdzern mußte Die Ergebniſſe des neuen
Auftrages werden erſt dem laufenden Jahre zugute kommen bis
zu deſſen Ende das Unternehmen in voller Tätigkeit ſein wird
Die Mittel zum Bau der Neuanlage Anſchaffung der nötigen
Maſchinen und der Rohſtoffe in Höhe von 1,35 Mill Mk hat man
ſich durch ein Darlehen beſchafft Die Direktion hofft für das
laufende Jahr ein gutes Ergebnis aufweiſen zu können

Bremer Oelfabrik in Wilhelmoburg Der Aufſichtsrat ſchlägt
vor für 1915 eine Dividende von wieder 6 Prozent auf die Vor

22D

16 Ziehung 5 Kasse 7 Preussisch Süddeutscho
233 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 24 Mal 1916 ngehmiltags

Auf jede gezag Nummer ind zweiund gwar je eiter z die en u ammer in den beiden
Abtellungen I and II

Nur die Gewinne über 240 Mark zind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewaähr Nachdruok verboten
51 105 67 230 800 86 604 687 1076 298 523 70 650 87 948 2130

288 216 47 409 61 90 628 67 600 as 780 3048 206 304 52 82
416 84 668 801 42 924 84 4115 I600 218 929 67 4596 77 642 690
772 97 316 880 5272 1000 871 5ö0 424 540 60 93 608 49 72
826 5s000 81 600 o0 Goss 143 207 8 19 20 807 79 557 61 841
7016 1000 61 67 76 166 600 401 s 82 6e2 34 6652 66 771 96152 650 812 617 84 Soss 197 862 78 605 17 746 61 63

ta201 eo 32oe s26 662 808 fs00 15 48 914 1 1010 104 2889
447 51 524 780 56 I800 848 078 12806 6501 2 74 661 e7 782 072
4Z067 78 847 63 698 680 764 864 14102 812 I0 420 16 568 9658 61
251s3 272 823 417 561 690 92 881 942 94 78 16012 202 302 502
53 59 17004 r1 89 a000 01 216 3838 56 867 976 16212 s96 641
Fs 757 835 947 63 19134 68 358 488 627 ros 76 802 62 000

So 99 902 840 r 3 fas es 21013 37 149 267 400
511 16 609 844 79 5oe 22078 189 52 68 219 201 890 8000

228 44 22500 e17 a r 1000 24001 17 I01 253 89 602 1000
90 T48 824 32 500 9014 48 63 o 3 2887 o 280e8 106 32
257 vo 82 a384 o 6528 e8 772 27043 111 12 ſooo e a e
589 820 56 o 95 101 484 46 72 507 91 870 eo 789 819 96
7 9 292282 a68 73 91 408 es 525 8000 87 85 738 844 59 945

So 117 43 84 59 308 30 4e8 6597 624 500 75 740
234 920 Ia o 1r3 384 659 r 607 g5s 118 2862 288 468 74 518 24 844 908 s t 60 97 430 55 e227 ,57 714 522 49 Saue e 747 fJsgo e18 35027
25 881 422 83 746 s a e r A1ss 834 864 84 1060
854 1500 a S7100 Als 29 469 78 501 es a000 810 Sos1 a92485 627 912 61 78 634 704 30 955 39

49248 824 9rs 41691 68 148 s 2000 568 907 851 482
57 1006 67 628 80001 er 750 e 104 27 51 36 2e2 483 521
82 614 82 774 1600 49286 f8 es 828 498 677 65 671 918 44028 851
s 96 554 61 634 710 74 668 4B153 38 357 1000 454 718 78 971
46017 88 90 118 10000 44 74 207 ſs00 359 420 50 903 988 47122
89 273 500 646 48171 345 4602 522 82 500 s 804 924 31 16e00
76 63 1I6560 46211 41 458 56 94 5655 a8

56113 251 96 401 881 51157 228 e4 519 64 784 861 941 88
52224 312 15 37 69 563 709 651 759 327 83085 222 391 481 o6 ſs00
699 1000 es 01 500 7e7 ges S 645 406 797 835 553150 270
385 8000 564 626 818 948 8140 278 10060 856 8 4605 778 57174
873 85 564 684 834 59088 63 532 s00 26 8000 75 807 e 010
1600 123 500 2a2 383 431 6508 767

GG015 129 50 215 72 445 823 58 9043 G 106s8 99 191 219 ſs680
803 64 98 99 652 606 y00 20 714 90 813 956 62113 686 2909 458 693
613 53 94 759 327 87 63048 101 254 312 600 414 664 87 385 1000
986 64356 400 548 86 719 852 68187 262 839 476 889 919 1000
66087 281 90 317 400 539 40 603 fooo 8 19 970 67200 95 517 72
453 718 986 500 65 G145 82 828 24 30 405 672 6160 719 838 65
69251 3e8 85 451 Is0o0oſ 500 Icooſ 20 611 14

76060 164 80 220 472 618 19 26 731 71051 55 1000 409 75
600 691 652 848 921 72163 371 586 500 663 702 32 820 29 90

73046 600 440 534 809 12 38000 eeso 74103 577 85 979 75331 45
65 406 849 91 968 681 78048 63 117 406 54 87 504 18 1000 782 814
70 956 771659 1000 s29 81 6567 1eoo a22 50 g6 966 500 85
780o68 fsoo 37 500 s8 69 159 202 1000 405 670 783 884 018 49
78017 78 183 99 201 29 54 858 575 96 675 792 600 626 914

89010 55 1000 238 358 404 541 f1o000 ses eoo oss ſsc0
31049 460 79 660 665 727 863 70 600 822265 s0s S500 608 98
Tos 8038 1000 091 83247 3000 365 425 28 528 84426 45 617 808
85174 8000 247 804 12 557 642 961 1600 85 S8605 148 379 801
959 87162 215 21 500 22 346 602 712 851 076 207 51 71 888 406
551 63 894438 5607 79

90381 470 598 753 68 943 500 87 91011 207 48 808 480 570
611 19 23 92074 130 292 600 616 708 68 I8000 g908 93076 88 500
139 350 821 908 94006 10 131 217 20 28 1000 52 498 530 619
718 26 68 85 8000 820 924 I5600 82 85040 74 04 349 432 62502 500 8 56 676 720 96156 200 840 409 683 710 623 500 923
S7081 102 301 73 74 1000 416 47 68 871 600 91 925 64 82
98199 3000 234 667 604 773 057 99274 308 45 482 516 46 67 3 838

1009089 2152 417 631 823 912 106006 fr00 128 85 208 624
162009 84 53 82 172 221 883 1000 483 53 618 95 688 63 550
800 1000 49 954 403614 775 852 184060 171 245 382 540 87
99 707 24 31 829 981 1053245 464 500 89 540 730 383 93 808 S00
108164 228 6500 417 1097065 265 684 198040 61 4s3 61 98 779

J t 2Iusſchi tung u brinaen Die Stammaktiene m Voriahre 8 Proz Dividende ausgezahlt wurd

611 989 109020 112 69 280 s05 62 466 s00 642 es 728 973

r o
e eer e
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S

J bietet den größten Sechatz gegen Diehstahl
e Sehnellster und billigster Verschlaß ein4 Nageln mehr Kein Zerbrechen der Kisten

S dem Transport and beim Oeffnene S Auf Wunsch ackttägige Probelieferung V

S OKeune Bruunscheig sde 4 S r un 323 R S 2 S
Uckscheren

für alle Handarbeiten
sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

5 J I

C ermischtes

Sport Artikel

kü ln Järneſ
I

empfiehlt

t Auswahl ſehr preiswert er
8 Scheuertüchern ungo Vaoh f Tellerdeockohe

Halle a S Gr Steinſtr 84
H Sehnes acht

Pfandsoneino
Tennstedlt Morigzwinger l p

Friſche Seeſiſche

Jul gel

Erstlings

Ausſtattungen

in jeder gewünschten
Preislage

buise Graneiss
Sperlalgesehaſt für

Erstlings Wasche
RKleinschmieden 6

Bad Salzbrunn

Ball Verscherung gegen Ungeziefer

i z Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3448 Vestilgung von

v ger nuter Garantiee Zahlung nach Erfolg

Bin jeden Nachmittag
zu sprechen von

6 Uhr
F Hirsekorn

e e 24

9 Pilliale Heahle s S Fernepresder Hr 1382 2383 16932
e S

mee

nene

leer aus Vorgetragen wurden 21191 i V 2204
Mangel an Anilinſarben in England Times v daßdie Gründung her Farbwerke bisher ſehr geringe E

gehabt habe Gute Anitinſfarben wangelten vo und fü
würden Preiſe bezahlt fürſo viel als ver dem Kriege und für die ge

Farben zwangigmal ſo viel

4 205 es 877 407 27526 910 8 28 440 90 i W 606 8 701 856 50
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Obſtverpachtung
Kirſchen

nachmittags 3 d Hart Mont den 29h e Rittergut
eeeeeeeeeeeeee eFamilien achriehten

e

Am 24 Mal ontschtef sanft nach kurzem sohwerem
Leiden mein geliebter Gatte der beste treesorgengde
Vater seiner Kinder Schwieger und Grossvatee

der Bäckermseister

Gustav Hartmann
im 59 Lebensjahre

Halle a d S und Dresdoo des 24 Mal 1916
Sdaste 5

Die trauernden Hinterhbohbenen
Die Beerwigeing findet Sonnabend 2 Uhr vog der

Kapelle des G iedhofeos aus Satt

Verein ehem SGer
Unser llober Kamerad dor Bäokermaistor

Gustav Flartmann
ist gestern versohiaden in gtotem Gedenkeo 99 so
ans immer bewiesene ene Kameradschaft wird ee von
uns nicht vergessen verden

Halle a d deo 25 Mal 1916 Der Vorstand
Be Sonnabend 2 Uhr nachmi auf demW werm T

Statt besonderer Anzeigel
Gestern abend 10 Vhe entachhef ganft Gasero Bebeo

Fräulein Auguste Trautwein
e

T

Die Beereiquog naet Sonnabend mittag bevon er Kapelle des Nordtrioohofes aus gtatt a
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An unſere

geſchätzten Feſer

AbenMeter am
Sommerausgabe 1916

iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von Ich Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
ellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 2s Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag

Amtliche Bekanntmachungen

Zwangsverſteigerung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſoll

am 5 Dezember 1916 vormittags 10 Uhran der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im 7
Hrundbuche von Halle Saale Band 53 Blatt 1928 eingetragene Eigentümerin
am 10 Mai 19 6 dem Tage der Eintragung des Verſteigernn gsvermerks
ſie Witwe Sänger Marie Dorothee Roſine geb Staude eingetragene
Hausgrundſtück Saalberg 23 ren jährlicher Rutzuugswert 560 Mk

Halle Saale den 19 Mai 1916
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Die Räude unter den Pferden des Fleiſchermeiſters Wilhelm

Kerſten im Grundſtücke Prinzenſtraße 23 iſt erloſchen
znordnungen ſind aufgehoben worden

Halle den 24 Mai 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Wegen Pflaſterung wird die Brachwitzer Straße zwiſchen

Trokhaer Straße und der Götſchebrücke vom 26 d Mts ab bis
auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle den 24 Mai 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Wegen Errichtung eines Militärflugplatzes wird der Mötz

licher Weg zwiſchen Deſſauer Straße und Bergſchenkenweg vom
23 d Mts ab bis auf weiteres für den Fußgänger Fahr undReitverkehr geſperrt

Salle den 24 Mai 1916
Die Polizeiverwaltung

Kucksäcke
für Damen Herren und

Kinder
sehr billig

C W RitterLeipzigerstrasse 90

C m un rJn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhwarenhändlers
Karl Hiepe hier ſoll die Schluß
verteilung ſtattfinden Die Forderungen
zen zu berückſichtigenden nicht bevor
rechtigten Gläubiger betragen 2825,47
Mark die verfügbaren Gelder 701,68
Mark wovon noch die Gerichts und
Verwal tungskoſten zu zahlen ſind Ein
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berückſichtigenden Forderungen iſt azzf Aütsgl des Rab Spar Ver W
der e erei des hieſigen Kgl
Amtsgerichts Abt 7 Zimmer Nr 43
zur Einſicht dere Aſche Kohlen Kollo Knoche KonkursverwalterJn dem Konkursverfahren über und Päumfuhren

das Vermögen des KürſchnersWil werden bill ausgeführt
helm Schmidt in Firma Chr Voigt Rob Franzſtr 3 Tel 3471
rerteilung von 200 ſtattfinden Hierzu
ind rund 16100 Mk verfügbar Nach
dem auf der er desgl Amtsgerichts Abt 7 hier nieder
legten Verzeichnis ſtnd 90969 Mk x30 Pf nichtbevorrechtigte Konkurs
jorderungen zu berückſichtigen

Halle a den 32 Wei 1916Ferdinand Wagner uVeidenden teüe ich umſonſt mit wie

ha von m h n rKvnkursverwalter

Vermischtes le eng el
Preiswortu gut München Albaniſtraße 1

kaufen Sie ſämtlichein kunadegläse
mat Patentverschl uss

m

in dem erſten Spezialgeſchäft sehr billig

7 Lei rstrasse 90LSegründet 1838 Aiteled a e

Die Sperr W

mee T 77 7m me en v e
Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des S 9b des Geſetzes über den

Belagerungszuſtand ſowie des Geſetzes vom 11 12 1915 betreffend die Abänderung des Ge
ſetzes über den Belagerungszuſtand wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit verordnet

J 1
Unter Jugendlichen im Sinne dieſer Verordnung ſind Perſonen beiderlei Geſchlechts zu

verſtehen Le das 18 Lebensjahr noch nicht vollendet haben d
8 2

Jugendlichen darf von ihrem baren Arbeitsverdienſt für jede Woche nicht mehr als
18 Mark und darüber hinaus ein Drittel des 18 Mark überſteigenden Betrages ausgezahlt
werden Ergeben ſich hierbei Beträge von weniger als eine Mark ſo ſind dieſe ebenfalls
bar auszuzahlen

Gleichgültig iſt ob der Arbeitsverdienſt nach Zeit oder Stücklohn oder auf eine andere
Art und Weiſe berechnet wird

g 3
Der nicht auszuzahlende Teil des Arbeitsverdienſtes iſt vom Arbeitgeber innerhalb fünf

Tagen nach jedem Löhnungsabſchnitt bei einer öffentlichen Sparkaſſe auf den Namen des
Jugendlichen anzulegen Die Sparkaſſe hat das Sparkaſſenbuch mit dem Sperrvermerk zu
verſehen Uber dieſes Sparkaſſenguthaben darf während der Kriegsdauer nur mit Zu
ſtimmung des Gemeindevorſtandes des jeweiligen Aufenthaltsortes des eingetragenen Jn
habers verfügt werden

Das Sparkaſſenbuch bleibt in Verwahrung und Verwaltung der Sparkaſſe
hierzu ſowie zur Entgegennahme der Einzahlungen verpflichtet

g 4
Der Arbeitgeber hat bei der Löhnung dem Jugendlichen eine Beſcheiniqung zu erteilen

Dieſe muß den Namen der Sparkaſſe und den Betrag des an ſie abgeführten Lohnbetrages
ergeben

Den Jugendlichen muß auf ihr Verlangen vom Arbeitgeber allmonatlich der Nachweis
über die Einzahlung an der Sparkaſſe vorgelegt werden

8 5
Von Arbeitgebern die regelmäßig für eine größere Anzahl von Jugendlichen Ein

zahlungen zu leiſten haben darf die Sparkaſſe die Einreichung beſtimmter Einzahlungsliſten
fordern

Die Beendigung des Arbeitsverhältniſſes hat der Arbeitgeber der Sparkaſſe anzuzeigen
Dieſe hat dann den Gemeindevorſtand des Aufenthaltsortes hiervon unter Mitteilung der
Höhe des Guthabens zu benachrichtigen

Sind bei verſchiedenen Sparkaſſen Sparkaſſenguthaben entſtanden ſo kann der Gemeinde
vorſtand deren Uberweiſung und Zuſammenlegung verlangen

g 6
Bei Beendigung des Kriegszuſtandes hat die Sparkaſſe das Sparkaſſenbuch dem Ge

meindevorſtand des letzten Aufenthaltsorts des eingetragenen Jnhabers zu überſenden
nachdem der Sperrvermerk zuvor gelöſcht iſt Die Aushändigung des Sparkaſſenbuches an
die Empfangsberechtigten erfolgt durch den Gemeindevorſtand

s 7
Die Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes 3 zu Verfügungen über das Sparkaſſen

guthaben darf während der Dauer des Kriegszuſtandes nur erfolgen wenn die Verfügung
notwendig iſt zur Erfüllung

a der den Jugendlichen obliegenden geſetzlichen Unterhaltspflicht
v einer ſittlichen Pflicht oder einer auf den Anſtand zu nehmenden Rückſicht
c oder wenn ſonſt das wohlerwogene Jntereſſe des Jugendlichen die Verfügung
erfordert

Jm übrigen liegt die Zuſtimmung im freien Ermeſſen des Gemeindevorſtandes

g 8
Zum Nachweiſe der Zuſtimmungsberechtigung des Gemeindevorſtandes des Aufenthalts

ortes des Jugendlichen gegenüber der Sparkaſſe genügt die ſchriftliche mit dem Dienſtſiegel
verſehene Beſcheinigung des Gemeindevorſtandes daß ſich die als Jnhaber des Sparkaſſen
buches eingetragene Perſon im Gemeindebezirk aufhält

8 9
Dem Gemeindevorſtand im Sinne dieſer Verordnung ſtehen die Guts und Gemeinde

vorſteher gleich
Der Gemeindevorſtand kann die ihm nach der Verordnung obliegenden Aufgaben be

ſonderen kommunalen Dienſtſtellen kommunale Rechtsauskunftsſtelle kommunales Arbeits
amt Berufsvormund übertragen Dieſe Uebertragung iſt in der Gemeinde öffentlich bekannt
zu machen

Dieſe iſt

g 10
Zuwiderhandlungen der Arbeitgeber werden ſoweit die beſtehenden Geſetze keine höhere

Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis his zu einem Jahre beſtraft ſind mildernde Um
ſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis 1500 Mark erkannt werden

S 11

Die Verordnung tritt am 1 Juni 1916 mit der Maßgabe in Kraft daß ſie auf die an
jenem Tage ſtattfindenden Lohnzahlungen in vollem Umfange Anwendung findet

Magdeburg den 17 Mai 1916

Der ſtellvertretende Kommandierende General des V Armeekorps

Frhr v Lyncker
General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2
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